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Sehr █████████ █████

mit Schreiben vom  09. Mai 2019  beantragten Sie nach IFG „sämtliche aktenkundige 

Aufzeichnungen im Zusammenhang mit dem Gesetz für mehr Sicherheit

in der  Arzneimittelversorgung". Mit Schwärzungen,  die  nach §  5  'FG erforderlich sind, 

haben Sie sich einverstanden erklärt. 

Hierzu ergeht folgende Entscheidung:

1.  Auf Ihren Antrag werden Ihnen  die beigefügten Informationen  in  Kopie zugesandt 

(Anlage zu diesem Bescheid); im Übrigen wird  der Antrag abgelehnt.

2.  Für  die  Bearbeitung Ihres Antrags wird eine Gebühr  in  Höhe  von 70  Euro erhoben. 

Begründung:  

Zu  1.

Gemäß §  1  Abs.  1  IFG haben Sie einen Anspruch auf amtliche  Information  im aus  der

Anlage ersichtlichen Umfang. Ergänzend verweisen wir auf  die  Antwort  der
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(Druck sach e 19/8591). 

Personenbezogene Angaben von ggf. beteili gten Bearbeiteri nnen und Bearbeitern des 

Bundesmini steriums für Wi rtsch aft und Energie und anderer Mi ni sterien unterh alb der 

Referatsleitungsebene sowie di e personenbezogenen Angaben von Dri tten wurden 

entsprech end i h rem Ei nverständnis gesch wärzt. 

Hi nsi ch tli ch  der Kabi nettvorbereitung betreffend das Gesetz für meh r Si ch erh ei t 

i n der Arzneimi ttelversorgung i st h i ngegen der Kernbereich  exek uti ver 

Ei genverantwortung betroffen, den das Bundesverfassungsgerich t (BVerfGE 110, 199, 

221 f.) wi e auch  das Bundesverwaltungsgerich t (BVerwGE 141, 122 Rn. 30f. nach  

j uri s) als grundsätzlich  sch ätzenswert anerk annt h at. Zu di esem Bereich  geh ört di e 

Wi llensbildung der Regierung selbst, sowoh l h i nsi ch tli ch  der Erörterungen i m Kabi nett 

als auch  bei  der Vorbereitung von Kabinetts- und Ressortentsch ei dungen, di e si ch  

vorneh mli ch  i n ressortübergreifenden und -i nternen Abstimmungsprozessen vollzieh t. 

Auch  nach  dem Absch luss des Entsch ei dungsprozesses besteh t danach  ei n 

Verweigerungsrech t, soweit di e Frei h ei t und Offenh ei t der Wi llensbildung i nnerh alb der 

Regi erung durch  „ei nengende Vorwirk ungen" ei ner nach träglich en Pub i zi tät 

beei nträch ti gt werden k ann. Unter di esem Aspek t si nd Informationen aus dem Bereich  

der Vorbereitung von Regierungsentsch ei dungen, di e Aufsch luss über den Prozess der 

Wi llensbildung geben, umso sch utzwürdiger, j e näh er si e der gubernativen 

Entsch ei dung steh en (BVerwG NVwZ 2017, 1621 f.). Da si ch  di e 

Kabi nettvorbereitungen i nsbesondere h i nsi ch tli ch  der Sprech punk te auf di e k onk reten 

Di sk ussi onen i m Kabi nett bezieh en, i st das Interesse an i h rer Geh ei mh altung zum 

Sch utz der Beratungen besonders sch utzwürdig. Ei n öffentlich es Interesse an der 

Bek anntgabe, das di e nach tei li gen Auswirk ungen Uberwiegt, k ann nach  Abwägung der 

zuvor genannten Belange ni ch t festgestellt werden. Di ese wi rd Ih nen dah er ni ch t 

Ubermittelt. 

Zu 2. 

Der von Ih nen beantragte Informationszugang Übersch rei tet den Rah men ei ner 

ei nfach en, gebüh renfreien Ausk unft (§ 10 Abs. 1  IFG i .V.m. Tei l A, Nr. 2.2 der Anlage 
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 zur IFGGebV). Di e Bearbeitung Ih res Antrags i m BMWi , i nsb. di e Zusammenstellung 

der amtlich en Informationen und di e Sch wärzung der personenbezogenen Daten zur 

Vermeidung von Dri ttbeteili gungsverfah ren h at i nsgesamt ei nen Zei taufwand von 1 

Stunde für Mi tarbeiter des mi ttleren Di enstes und 22 Stunden für Mi tarbeiter des 

h öh eren Di enstes verursach t. Bei  Zugrundelegung von pausch ali erten Stundensätzen 

pro Arbeitsstunde von 30,00 € für Mi tarbeiter des mi ttleren Di enstes und 60,00 € für 

Mi tarbeiter des h öh eren Di enstes si nd dah er rech neri sch  Gebüh ren i .H.v. 1.350 € 

angefallen. Der Verwaltungsaufwand wi rd auf Si e und ei nen wei teren Antragsteller mi t 

äh nli ch  lautendem IFG-Antrag aufgeteilt. 

Unter Berück si ch ti gung di eses Verwaltungsaufwands und sämtlich er wei terer 

gesetzlich er Kri teri en für di e Gebüh renbemessung h at si ch  das BMWi  entsch i eden, 

i nnerh alb des i n Tei l A Nr. 2.2 der Anlage zur IFGGebV vorgeseh enen 

Gebüh renrah mens von 30 bi s 500 € ei ne Gebüh r i. H. v. 70 € festzusetzen. Di e Höh e 

der Gebüh r steh t i n ei nem angemessenen Verh ältnis zur übermittelten Information, di e 

i nsgesamt 608 Sei ten umfasst. Anh altspunk te dafür, dass der Informationszugang 

durch  di e Gebüh renh öh e ni ch t wi rk sam in Anspruch  genommen werden k ann, si nd 

ni ch t ersi ch tli ch . Insbesondere berück si ch ti gt di e Gebüh renentsch ei dung —

gebüh renmindernd — auch  di e Bedeutung der k onk reten Amtsh andlung für di e 

demok rati sch e Wi llensbildung und di e Kontrolle der Verwaltung sowie di e lange 

Bearbeitungsdauer, di e durch  das laufende Gesetzgebungsverfah ren bedingt war. 

Ferner wurde der Grundsatz der Gleich beh andlung aller Gebüh rensch uldner 

berück si ch ti gt. 

Ich  bi tte, di e Gebüh r i n Höh e von 70€ bis zum  18. September 2019 auf das folgende 

Konto zu uberweisen: 

Kontoinh aber: Bundesk asse Halle 

Geldinsti tut: Deutsch e Bundesbank  (Fi li ale Lei pzi g) 

IBAN: DE38 8600 0000 0086 0010 40 

BIC: MARKDEF1860 

Bi tte geben Si e des Kassenzei ch ens sowie BEW03002059 i m Verwendungszweck  

an. 
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вегеаопп Rechtsbehelfsbelehrung:  

Gegen diese Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 

Widerspruch beim Bundesministerium für Wirtschaft und Energie mit Sitz  in Berlin  und

Bonn  erhoben werden. 


